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Ich hole einmal diesen alten Thread hoch, da zumindest der Titel zu meiner Frage passt.

Wir stehen langsam aber sicher vor der Frage, bei wem das zukünftige Kind versichert werden
soll. Eckdaten: wir sind beide Landesbeamten in NRW mit Anspruch auf Beihilfe (50%).

Mein Gedanke war nun, Beihilfe für das Kind bei meinem Mann geltend zu machen, da seine
Kostendämpfungspauschale bei 150 Euro liegt und meine bei 300 - durch das Kond sinkt diese
jeweils um 60 Euro.

Bei einem zweiten Kind würde der Beihilfesatz zusätzlich noch auf 70% steigen und seine PKV
ist teurer als meine.

Nun sagte mir meine Sachbearbeiterin der Beihilfe, das ich das gut überlegen sollte und dies
eine relativ endgültige Entscheidung ist und man ja eh relativ schnell die Pauschale übertrifft -
wir sind aber beide eher selten beim Arzt und ich sehe eher das Kind als potenziellen
„Arztkostenfaktor“.

Habe ich irgendwas übersehen, was gegen meine Überlegung spricht oder hat jemand hier
Erfahrungen mit so einer Konstellation? Das Telefonat hat mich doch verunsichert...
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